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60 „Alpenländische Musiker-Zeitung"

Sühne ohne Schuld. In Wittenberge stieß vor kur¬
zem ein Personenkraftwagen mitten in der Nacht mit
einem Motorradfahrer zusammen. Der Motorradfahrer
und ein auf dem Beisitz mitfahrender Bekannter wur¬
den sofort getötet. Der Kraftwagen fuhr gegen einen
Baum und stürzte in den Straßengraben. Der Führer
des Wagens, der trotz des schweren Zusammenstoßes
unverletzt geblieben war, kehrte in seine Wohnung nach
Karlstädt zurück, wo er sich unter dem Eindruck des
furchtbaren Ereignissen erschoß. Ein Untersuchungsaus¬
schuß, der an der Unfallstelle erschienen war, kam
zur Feststellung, daß den Kraftwagenführer keine Schuld
an dem Unfall trifft.

Die Frau als Machtgespenst. Ein Krämer und Haus¬
besitzer eines oberösterreichischen Dorfes hatte sich einen
Revolver beschafft, da er mehrmals nächtlicherweise von
Einbrechern heimgesucht worben war. In der Rächt stand
seine Frau auf und hielt nach ihm Ausschau. Stand-
hartinger, der noch schlaftrunken war, hielt die Gestalt
im Dunkel für einen Einbrecher, griff nach dem auf dem
Nachtkästchen liegenden Revolver und drückte ab. Zu spät
erkannte der Unglückliche, daß. er seine eigene Frau durch
einen Schuß in die Lunge schwer verletzt hatte. Die
Frau, deren Wunde von den Aerzten als lebensgefähr¬
lich bezeichnet Wird, wurde in das Rieder Krankenhaus
geliefert.

Scherz und Lachen
Zu anspruchsvoll. „Mein Zukünftiger muß reich,

schön, elegant, großzügig, liebevoll und immer treu
sein." — „Und noch etwas." — „Was denn?" —
„Nicht ganz bei Verstand, sonst heiratet er dich nicht."

Beim Rechtsanwalt. Rechtsanwalt: „Ihr Alter,
gnädiges Fräulein?" — Das Fräulein schweigt ver¬
legen. — Rechtsanwalt: „Ich muß es aber leider wis¬
sen. Sagen Sie mir, wie alt waren Sie vor zehn
Jahren?" Fräulein strahlend: „Dreiundzwanzig."

Schülerweisheit. Lehrer: „Wer sieht besser als der
Mensch?" - Kurtchen: „Der Adler." - „Richtig. Und
wer hört besser als der Mensch?" — Karlchen: „Die
Katze." — „Auch gut. Und wer riecht besser als der
Mensch?" — Otto: „Das Veilchen, Herr Lehrer."

Der Verantwortliche. Besucher: „Wer ist hier ver¬
antwortlich für das Geschäft?" — Laufjunge: „Wer
verantwortlich ist, weiß ich nicht, aber ausbaden muß
ich immer alles, das weiß ich!"

Im Gasthaus. Gastwirt: „Mein Herr, dürfte ich
Sie bitten, das Mitsingen zu unterlassen." — Gast-
„Aber, erlauben Sie mal, ich finge doch gar nicht mit,
ich singe doch ganz was anderes!"

Entsprechend. „Ich möchte für einen Schilling Brief¬
papier!" — „Grob oder fein?" — „Grob! Der Meisterwill Mahnbriefe schreiben!"
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Lämtlielis Reparaturen werden de8ten8 au8^eiübrt und
oiedriK8t bereobnet. Drntau8ob alter Iv8truniente, 80vrie
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8preebend6r Rabatt.

Brief kästen
Kollegen, Kapellmeister, Organisten!

Ich bitte Sie recht herzlich, Berichte über abgehaltene
Konzerte und Aufführungen recht zahlreich einzusenden.
2n jedem Orte soll ein Berichterstatter für unser Fach-
blatt sein! Setzt Euren Stolz darein, daß alle Eure
Ausführungen den weitesten Kreisen bekannt werden.
Euer Fleiß und Eure Mühen verdienen es, daß Eure
Erfolge öffentlich bekannt werden. Es ist aber auch sicher
von großem Interesse für jeden Musiker, wenn er über
das musikalische Leben in den einzelnen Ländern orien¬tiert wird. Ersucht jene Männer, die die Berichte an
die Tagesblätter und Lokalblätter einsenden, sie mögen
auch an die Schriftleitung unseres Blattes immer einen
Bericht einsenden. Die Berichte über Aufführungen und
Konzerte sollen zu einer Chronik des musikalischen Le¬
bens der Landmusik werden! Verbreitet auch unser Blattin den Gaststätten, wo Ihr verkehrt, verlangt in Gash¬
und Kaffeehäusern unsere Zeitung und werbet allerortenfür unser Blatt. Schriftleitung und Herausgeber werden
sich durch jedes Opfer bemühen, das Blatt immer besser
und reichhaltiger auszugestalten. Schriftleitungsschluß ist
immer der 20. jedes Monats!

Ed. Munninger, Schriftleiter.

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Alpenländiscker Volksverlag,Linz, Goetheftraße 35 / Verantwortlicher Schriftleiter: Ed. Munninger,Lehrer, St. Lambrechten, Bez. Ried im Innkr. / Druck: BuchdruckereiIoh. Haas, Wels, Stadtplatz 34.

die ja schließlich jeder kennt,
doch nur einen Alleswisser,
den man „Kleiner Herder" nennt.

Oer kleine Lerder i8t ein Lexikon in einem Lande: d.i8 voNkoin
men.8to und draneliblrr8t6. Über 50000 Artikel. 4000 Lilder nmi
Karten. 6ründliell. ?rakti8eü. Landl ieü. jedermann verband lieb.
NO Nark. N'eii/.alNungen. Lrobelrel'te mit Lildern um80N8t in allen
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